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Berlin, 25. Juni 2012 

PRESSEMITTEILUNG 

Ankündigung der Ausstellung  
 
Russen & Deutsche 
1000 Jahre Kunst, Geschichte und Kultur  
6. Oktober 2012 bis 13. Januar 2013 im Neuen Museum 
 
Vom 6. Oktober 2012 bis zum 13. Januar 2013 präsentieren die 
Staatlichen Museen zu Berlin im Neuen Museum auf der Museumsinsel 
die Ausstellung »Russen & Deutsche – 1000 Jahre Kunst, Geschichte 
und Kultur«. Vor wenigen Tagen wurde diese Ausstellung im Staatlichen 
Historischen Museum in Moskau eröffnet, wo sie noch bis zum  
25. August 2012 zu sehen sein wird. Die in ihrem zeitlichen und themati-
schen Spektrum einzigartige kulturgeschichtliche Schau zu den 
vielfältigen Kontakten zwischen Russen und Deutschen lädt die 
Besucher dazu ein, russische Spuren in der deutschen und deutsche 
Spuren in der russischen Geschichte zu entdecken. Beginnend mit den 
ersten Begegnungen im 10. Jahrhundert und den intensiven Handelsbe-
ziehungen wird der zeitliche Bogen vom Mittelalter über die Epoche 
enger dynastischer Verbindungen im 18. und 19. Jahrhundert bis zu den 
tiefen Brüchen und den gelungenen Neuanfängen im 20. Jahrhundert 
gespannt. Das gemeinsame deutsch-russische Ausstellungsprojekt hat 
sich zum Ziel gesetzt, den Besuchern zu zeigen, wie weit die Verflech-
tungen der beiden Völker zurückreichen und wie nachhaltig diese 
Bindungen bis in die Gegenwart sind. Prof. Dr. Hermann Parzinger, 
Präsident der Stiftung Preußischer Kulturbesitz, betonte: »Wir verbinden 
mit dem Projekt die Absicht, das gegenseitige Wissen über diese engen 
historischen Verbindungen beider Länder zu fördern. Wir wollen deutlich 
machen, dass die Katastrophe des Zweiten Weltkrieges der Tiefpunkt in 
einer sehr langen gemeinsamen Geschichte ist, die ansonsten von 
einem überwiegend friedlichen Neben- und Miteinander von Russen und 
Deutschen geprägt war.« 

 
Mehr als 600 zum Teil noch nie in Deutschland gezeigte Kunstwerke 
und Artefakte aus dem Staatlichen Historischen Museum Moskau, dem 
Kreml Museum, der Staatlichen Eremitage St. Petersburg und zahlrei-
chen bedeutenden internationalen Sammlungen werden den Besucher 
ab Oktober im 3. Stock des Neuen Museums erwarten. Darunter 
befinden sich der erste in Europa gefundene Diamant, kostbare 
Handschriften, Gemälde, Waffen, Kleider und Porzellan sowie als 
besonderes Highlight das einzig erhaltene originale Steinmosaik des 
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legendären Bernsteinzimmers. Kuratiert wird die Ausstellung von Prof. 
Dr. Matthias Wemhoff, Landesarchäologe und Direktor des Museums für 
Vor- und Frühgeschichte der Staatlichen Museen zu Berlin. 
 
Das Konzept der Ausstellung wurde vom Ministerium für Kultur der 
Russischen Föderation, dem Staatlichen Historischen Museum in 
Moskau und der Stiftung Preußischer Kulturbesitz unter Federführung 
des Museums für Vor- und Frühgeschichte der Staatlichen Museen zu 
Berlin entwickelt.  
 
Das gemeinsame Ausstellungsprojekt ist ein zentraler Beitrag zum 
»Russlandjahr in Deutschland und Deutschlandjahr in Russland 
2012/2013«. Es steht unter der Schirmherrschaft des deutschen 
Bundespräsidenten und des russischen Staatspräsidenten. Begleitend 
zur Ausstellung erscheinen ein umfangreicher Essay- und ein Katalog-
band in deutscher und russischer Sprache mit wissenschaftlichen 
Beiträgen sowie ein Kursbuch, das sich besonders an ein junges 
Publikum wendet. Die E.ON AG ist Hauptsponsor der Ausstellung in 
Berlin. 
 
 
 
 

 
 
 


